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„Aber es gab ein paar neue Fotos zum 
Aufhängen, und ein paar Geschichten 
mehr zu erzählen, und etwas anderes 
hatte er im Grunde nie verlangt“, schreibt 
der junge Autor Kai Wieland in seinem 
Roman „Amerika“. Er wird die diesjäh-
rigen 7.  Literaturtage Nordschwarzwald 
mit einer vielversprechenden Lesung in 
der Zimmerei Schleh würdig beschließen.
Doch bis dahin werden Geschichten er-
zählt. Das ist alles, das ist viel, und das ist 
wenig, doch es reicht für „eine Zeitreise 
sowohl in die Vergangenheit als auch in 
die Zukunft“, wie Kai Wieland an anderer 
Stelle schreibt. Mit den Autorinnen und 
Autoren begeben wir uns wieder auf Zeit-
reise und auf Wanderungen in die Nähe 
und Ferne.
In unserer Kindheit erzählte uns Paul 
Maar die berühmten Geschichten vom 
Sams, und auch heute noch ist er präsent 
mit „schiefen Märchen und schrägen Ge-
schichten“. Mit Joachim Zelters furiosem 
Rennrad-Roman „Im Feld“ begeben wir 
uns auf die Höhen der Vogesen. Über 
die Gedichte des Lyrikers Thomas Ro-
senlöcher heißt es „Die Kindheit ist eine 

notwendige Bedingung des Staunens“ – 
am Ende bleiben ein paar Geschichten, 
Bilder. Auch eine der Protagonistinnen 
von Zsuzsa Bánks Roman kämpft mit 
den Gespenstern und den Geschichten 
der Vergangenheit. Sandra Hoffmann 
schließlich erzählt mit epischem Blick 
von drei Generationen, drei Frauen und 
einer Familie. Begleitet von Walter Trefz 
spazieren wir mit dem Schweizer Autor 
Urs Faes durch die Natur. Mitten im Spät-
sommer erzählt er die Geschichte eines 
Heimkehrers in den Schwarzwald, der 
in tiefem Schnee die altbekannten Wege 
geht. Während des traditionellen Litera-
turmenüs berichtet Karl-Heinz Ott bissig, 
brillant und böse von den Abgründen, 
die sich in einem Feinschmeckerhotel 
auftun. Zwei junge Autoren beschließen 
die Literaturtage: Jan Snela mit einem 
prosapoetischen „Bestiarium der Liebe“ 
und zuletzt Kai Wieland, dessen Chro-
nist sich in ein Dorfwirtshaus begibt, um 
sich ein paar Geschichten mehr erzählen 
zu lassen als die Gäste eigentlich wollten. 

„Etwas anderes hatte er im Grunde nicht 
verlangt.“ •

Wir bedanken uns bei allen 
Förderern, Sponsoren und 
Mitveranstaltern, ohne die 
wir dieses Literaturfest 
nicht veranstalten könnten.

FÖRDERER UND SPONSOREN

Kreissparkasse Freudenstadt
Baiersbronn Touristik
Freudenstadt Tourismus
Zweckverband Oberschwäbische Elektrizitätswerke
Landkreis Freudenstadt
Kreisvolkshochschule Freudenstadt
Tourist-Information / Kulturamt Dornstetten
Förderkreis deutscher Schriftsteller in Baden-Württemberg e.V.
Friedrich-Bödecker-Kreis e.V. Baden-Württemberg
Buchhandlung Dewitz Freudenstadt
Buchhandlung Osiander Baiersbronn
Buchhandlung Seeger Dornstetten
Buchhandlung Thalia Freudenstadt

MITVERANSTALTER

Hotel Bareiss Baiersbronn
Dorfmuseum Dietersweiler

Friedrichs am Kienberg Freudenstadt
Kinder- und Jugendzentrum Freudenstadt

Kulturpark Glashütte Buhlbach
Musik- und Kunstschule Region Freudenstadt e.V.

Waldblick Hotel Kniebis
Zimmerei Schleh Baiersbronn

EIN PAAR GESCHICHTEN MEHR…

6.9. bis 15.9.2019 in Baiersbronn, Freudenstadt und Dornstetten
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Samstag, 7.9.2019, 19:30 Uhr

Lesung mit Joachim Zelter 
„Im Feld“, Roman einer Obsession

Dorfmuseum
Pfluggasse 5, 72250 Freudenstadt-Dietersweiler

„Rennradtreff. Christi Himmelfahrt. Donners-
tag um 10 Uhr. Der Radverein lädt ein. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen!“ 

Virtuos erzählt Joachim Zelter die Sogwir-
kung eines rastlosen Pelotons: das Zusam-
menwirken von Fahrrad, Mensch und 
sozialer Gruppe. Ein Räderwerk der Tem-
poverschärfungen und der immer größer 
werdenden Distanzen, ein fortwährendes 
Weiter und immer weiter so. Am Ende han-
delt Zelters neuer Roman von uns allen: von 
Anpassung, von Leistungsdruck und von der 
Unfähigkeit, auch nur eine Pedalumdrehung 
auszulassen. Es ist der Roman einer Beses-
senheit.
Acht Jahre nach dem Roman „Der Minister-
präsident“, mit dem er für den Deutschen 
Buchpreis nominiert war, legt Joachim Zelter 
neuerlich eine gesellschaftspolitische Para-
bel von eminenter Wucht und Tragweite vor.

JOACHIM ZELTER, 1962 in Freiburg 
geboren, bei Schwäbisch Hall aufgewachsen, 
studierte und lehrte englische Literatur in 
Tübingen und Yale. Der freie Schriftsteller 
ist passionierter Radsportler. Sein literari-
sches Werk wurde vielfach ausgezeichnet: 
zuerst mit dem renommierten Thaddä-
us-Troll-Preis, zuletzt mit dem begehrten 
Jahresstipendium des Landes Baden-Würt-
temberg sowie dem Gisela-Scherer-Stipen-
dium der Stadt Hausach.

„Genau darin liegt die Meisterschaft des 
Erzählers Joachim Zelter, dass er Spannungs-
bögen und Pointen millimetergenau setzen 
kann, dass er im Komischen stets das typisch 
Menschliche, Endliche, Tragische aufspürt.“  

— Süddeutsche Zeitung

„Joachim Zelter, ein begnadeter Vortrags-
künstler, verspielt wie Jean Paul und geist-
reich wie Oscar Wilde „ist ein Pointen Zau-
berer. Ein großer Satiriker in der Tradition 
von Kurt Tucholsky, Erich Kästner und Tho-
mas Bernhard.“  — José F.A. Oliver
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Freitag, 6.9.2019, 19:30 Uhr

Musikalische Lesung mit Paul Maar 
„Schiefe Märchen und schräge Geschichten“
Musik: Wolfgang Stute und Konrad Haas

Kundencenter der Kreissparkasse Freudenstadt
Stuttgarter Straße 31, 72250 Freudenstadt

„Alle Kinderbuchautoren hatten eine extreme 
Kindheit - entweder waren sie so wohlbehü-
tet wie Astrid Lindgren, die von dieser sonni-
gen Kindheit zehrte. Oder aber sie hatten es 
schwer und erfinden sich später die Kindheit, 
die sie nicht gehabt hatten. Ich zähle mich zu 
den Zweiten.“ — Paul Maar

Seine schrägen Märchen präsentiert der 
Sams-Autor Paul Maar zusammen mit zwei 
bekannten Musikern: dem Gitarristen und 
Perkussionisten Wolfgang Stute sowie dem 
Allround-Musiker Konrad Haas, der Quer-
flöte, Saxophon und Keyboard spielt. 
Paul Maars Fantasie und Sprachkunst verlei-
hen auf skurrile, ironische und humorvolle 
Weise klassischen Märchenmotiven Flügel. 
Seine Geschichten sprechen Erwachsene 
und Kinder an. Sie sind schief, schräg und 
einfach nur zum Schmunzeln: ein Zwerg, 

der aus der Biotonne in Herrn Mockinpots 
gemütliche Wohnung zieht; eine sprechende 
Vase, die Wünsche erfüllen könnte; eine 
Königin, die ihre Lesebrille auf dem royalen 
Klo vergisst; und der gestiefelte Skater…

PAUL MAAR, 1937 in Schweinfurt gebo-
ren, studierte Malerei und Kunstgeschichte. 
Heute lebt er als freier Autor und Illust-
rator in Bamberg. Er ist einer der bedeu-
tendsten Kinder- und Jugendschriftsteller 
deutscher Sprache, Autor zahlreicher Kin-
der- und Jugendbücher, Funkerzählungen, 
Kindertheaterstücke und Illustrator. Zu sei-
nen beliebtesten und meistgelesenen Wer-
ken gehören die Geschichten vom Sams, 
einem hintergründig-frechen Fabelwesen. 
Paul Maar wurde mit vielen namhaften Prei-
sen ausgezeichnet, u. a. mit dem Österreichi-
schen Staatspreis, dem Brüder-Grimm-Preis 
und dem Sonderpreis des deutschen Jugend-
literaturpreises für sein Gesamtwerk.

WOLFGANG STUTE, Komponist, Pro-
duzent, Gitarrist und Perkussionist. 2013 
wurde ihm der Deutsche Kleinkunstpreis 
verliehen.

KONRAD HAAS, gibt Konzerte und leitet 
als musikalischer Direktor unterschiedliche 
Orchester, Theater-, Opern-, Märchen- oder 
Musicalaufführungen.
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SIGNE SELLKE wurde in Plaue/Havel gebo-
ren und wohnt in Schwäbisch-Gmünd. Sie 
war im Schul- und Hochschuldienst tätig, ist 
Mitautorin und Herausgeberin von Sprach- 
und Lesebüchern. Sie war 2. Vorsitzende 
im Stuttgarter Schriftstellerhaus e.V. und 
lange Jahre Vorsitzende des Friedrich-Böde-
cker-Kreises in Baden-Württemberg. Zuletzt 
publizierte sie 2016 den Gedichtband „Das 
eigensinnige Summen des Lichts“ und 
erhielt den Literaturpreis der Stadt Schwä-
bisch-Gmünd.

ANFAHRT  
ZUR GLASHÜTTE BUHLBACH

In Obertal am Hotel Adler Richtung Buhl-
bach abbiegen. Nach 800 Metern rechts 
abbiegen und der Schliffkopfstraße bis zur 
Glashütte folgen.

Sonntag, 8.9.2019, 11:15 Uhr

Lesung mit Thomas Rosenlöcher 
„Hirngefunkel“, Gedichte
Einführung und Moderation von Signe Sellke

Glashütte
Schliffkopfstraße 42, 72270 Baiersbronn-Buhlbach

„Denn wer begriffen hat,
wie kurz das Leben ist,
hat Zeit...“

Die Kindheit ist eine notwendige Bedingung 
des Staunens. Ist sie erst vorüber, fällt es 
schwer, sich der Routine des Alltags zu ent-
ziehen. In den Gedichten Thomas Rosenlö-
chers, die in diesem Band versammelt sind, 
gelingt dies in jenen aus den Jahren 1988 bis 
1996 wie in den neuen. Immer wieder steht 
die Zeit für einen Moment still, dehnt der 
Augenblick des Staunens gegen das Alltäg-
liche sich zur Ewigkeit, ob beim Lauschen 
eines Allegro Confusio oder im Schein des 
Amsterdamer Rotlichts. Vielleicht ja des-
halb, weil uns die Kindheit nie ganz verloren 
geht. Behutsame Annäherungen und gro-
teske Begegnungen wechseln sich ab. Seine 
Gedichte schaffen Raum zum Atmen, Nach-
sinnen, Leben. 

THOMAS ROSENLÖCHER, geboren 1947 
in Dresden, studierte von 1976 bis 1979 
am Literaturinstitut in Leipzig und lebt als 
freier Schriftsteller in der Nähe von Dresden. 
Rosenlöcher ist Mitglied der Sächsischen 
Akademie der Künste und der Akademie 
der Künste in Berlin. Für sein Werk erhielt 
er zahlreiche Preise und Auszeichnungen, 
u. a. die Ehrengabe der Deutschen Schiller-
stiftung 2017 und den Hölty-Preis für Lyrik 
2008. Im Jahr 2010 war er Stadtschreiber in 
Bergen.

Die Jury der Deutschen Schillerstiftung wür-
digte Rosenlöcher 2017 als 

„einen Meister der melancholischen Ironie; 
zugleich war das die Haltung, mit der er 
dem Staat begegnete, in dem er lebte und 
schrieb. Seine oft mit genauer Naturbeobach-
tung einsetzenden Gedichte behaupten eine 
romantisch-widerständige Nischenexistenz, 
die er dann, unter geänderten gesellschaftli-
chen Verhältnissen, im vereinigten Deutsch-
land fortführte. Sein Hauptwerk gilt dem 
Gedicht, dem er in unverwechselbarer Hand-
schrift Töne ablockt, die bitter fehlten, gäbe 
es sie nicht – nachlesbar zuletzt in dem Band 
‚Hirngefunkel‘, der ausgewählte und neue 
Gedichte des Autors vereinigt.“
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Mittwoch, 11.9.2019, 19:30 Uhr

Lesung mit Sandra Hoffmann
„Paula“, ein Erinnerungsbuch

Morlokhof
Weg zum Weissenbach 11, 72270 Baiersbronn-Mitteltal

Parkmöglichkeit bei der Weissenbach-
halle

„Was ich zum Beispiel nicht erfinden muss: 
Wie sich die Haut meiner Großmutter im 
Gesicht angefühlt hat, wie ein Veilchenblü-
tenblatt, fast durchscheinend, wie unberührt. 
Keine Furchen mäanderten hindurch, nur 
feine Linien, Spuren, Zeichen, wie Vögel sie 
im Schnee hinterlassen.“ — Sandra Hoff-
mann

Eine Familie, drei Frauen, drei Generationen 
– und zwischen ihnen ein Schweigen, gegen 
das nur eines hilft: erzählen.
Paula muss einmal eine glückliche Frau 
gewesen sein, bevor ihr Bräutigam im Krieg 
stirbt. Eine Frau, die irgendwann aus Angst 
und Scham zu schweigen beginnt, die nie 
preisgibt, von welchem Mann das Kind 
stammt, das sie alleine großzieht, bis der 
Schutzraum des Schweigens zum Gefängnis 
wird, in dem Liebe und Empathie verküm-
mern. Ihre Tochter und ihre Enkelin werden 

nie erfahren, wer ihr Vater, wer ihr Großvater 
war. Sandra Hoffmanns Memoir „Paula“ liest 
sich wie ein Familienroman. Mit Courage 
und Zärtlichkeit erzählt sie das Leben ihrer 
Großmutter, die ihr erdrückend nahe war 
und von der sie doch so wenig weiß. Der 
Macht des Schweigens setzt sie die Kraft der 
Sprache entgegen.

SANDRA HOFFMANN, 1967 in Ober-
schwaben geboren, lebt als freie Autorin 
in München. Sie studierte Literaturwis-
senschaft, Italianistik und Mediävistik. Sie 
arbeitet für das Literaturhaus, unterrichtet 
kreatives Schreiben und schreibt für den 
Rundfunk. 2009 erhielt sie den Mörike-För-
derpreis, 2012 den Thaddäus-Troll-Preis, 
2018 den Hans-Fallada-Preis. 

„Das ist ein reicher Text! Reich an Bildern, 
an Tragik und Mut, reich an Gefundenem 
und Erfundenem, reich an Entsetzlichem 
und Tröstendem, an Klugheit und Gefühl.“   

— Alissa Walser

ANMELDUNG 
Anmeldung erforderlich bis Montag, 
9.9.2019: 
telefonisch unter 07441 920 1444 oder
per E-Mail an fds@vhs-kreisfds.de

Parkmöglichkeit bei der Weissenbachhalle.
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Dienstag, 10.9.2019, 19:30 Uhr  

Lesung mit Zsuzsa Bánk
„Schlafen werden wir später“, ein Briefroman

Zehntscheuer
Zehntgasse 11, 72280 Dornstetten

„Es hat mir Freude gemacht, einmal so zu 
schreiben, einmal das Korsett der Sprache 
ablegen zu dürfen, mich in der Sprache aus-
zutoben, Wörter zu erfinden, Wort-Anein-
anderreihungen, Mischungen und Wieder-
holungen, Verszeilen aus Mártas Gedichten, 
Lyrik-Einsprengsel. Einen Code zu entwi-
ckeln, der die Freundinnen wie ein Gesang, 
ein gemeinsamer Kanon verbindet, auf 
unauflösliche Weise.“  — Zsuzsa Bánk

Zsuzsa Bánks neuer Roman „Schlafen wer-
den wir später“ ist eine Feier der Freund-
schaft und des Lebens. Die Schriftstellerin 
Márta lebt mit Mann und drei Kindern in 
einer deutschen Großstadt. Johanna hin-
gegen, mit der sie seit früher Kindheit eine 
innige Freundschaft verbindet, ist Lehre-
rin im Schwarzwald und kinderlos. Beide 
Frauen wissen, dass sie noch mehr wollen. 
Aber was machen sie jetzt mit diesem Leben, 
dessen Weg sie zur Hälfte schon gegangen 
sind? Und was macht das Leben mit ihnen?

ZSUZSA BÁNK, geboren 1965, arbeitete 
als Buchhändlerin und studierte anschlie-
ßend in Mainz und Washington Publizistik, 
Politikwissenschaft und Literatur. Heute lebt 
sie als Autorin mit ihrem Mann und zwei 
Kindern in Frankfurt am Main. Für ihren 
ersten Roman „Der Schwimmer“ wurde sie 
mit dem aspekte-Literaturpreis, dem Deut-
schen Bücherpreis, dem Jürgen-Ponto-Preis, 
dem Mara-Cassens-Preis sowie dem Adel-
bert-von-Chamisso-Preis ausgezeichnet.

„[…] eine poetisch dichte und dennoch trotz 
des melancholischen Grundtons beglü-
ckend leichtfüßige, wortschöpfungsgesättigte 
Erkundung […] Eine sprachsprühende Feier 
der Freundschaft und der Literatur, dieser 
beiden lebensrettenden Anker.“  

— Wiebke Porombka, DIE ZEIT
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Bitte beachten Sie die Anzeigen 
unserer Sponsoren 
in diesem Programmheft:

Buchhandlung Dewitz Freudenstadt
Buchhandlung Osiander Baiersbronn
Buchhandlung Seeger Dornstetten
Buchhandlung Thalia Freudenstadt

Förderer und Sponsoren

Mitveranstalter

Dorfmuseum
Dietersweiler

Kreisvolkshochschule
Freudenstadt

Literaturtage Nordschwarzwald 2019
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Treffpunkt: Friedrichs am Kienberg
Herzog-Friedrich-Str. 33, 72250 Freudenstadt 
Achtung! Die Zufahrt ist für Autos gesperrt.

WALTER TREFZ (Jahrgang 1938), der den 
Spaziergang führt, war 33 Jahre lang als Förs-
ter am Kniebis tätig. Lange Zeit engagierte 
er sich ehrenamtlich beim BUND und hatte 
viele politische Ämter inne. Er ist bekannt für 
legendäre Führungen in und zur Natur, bei 
denen er die Verbindung von Natur und Kul-
tur aufzeigt. Seit den ersten Literaturtagen 
Nordschwarzwald organisiert und begleitet 
Walter Trefz den Literaturspaziergang. 

DER SPAZIERGANG 
Der Spaziergang dauert etwa eine halbe 
Stunde über die Kienbergwiesen und am 
Waldrand entlang mit Abstecher in den 
Wald. Je nach Witterung empfiehlt sich ent-
sprechende Kleidung.
Treffpunkt um 17 Uhr beim Friedrichs am 
Kienberg, Herzog-Friedrich-Str. 33, 72250 
Freudenstadt. 
Achtung! Die Zufahrt ist für Autos gesperrt.

Einkehr mit anschließender Lesung ist gegen 
18 Uhr im Restaurant Friedrichs am Kien-
berg.

ANMELDUNG 
Anmeldung erforderlich bis Dienstag, 
10.9.2019: 
telefonisch unter 07441 920 1444 oder 
per E-Mail an fds@vhs-kreisfds.de

Donnerstag, 12.9.2019, 17:00 Uhr

Literaturspaziergang
mit Urs Faes und Walter Trefz
Lesung von Urs Faes aus „Raunächte“, eine Erzählung

„Nirgends sind wir so sehr bei uns wie beim 
Lesen und beim Schreiben; die Sprache 
kann das Entfernte, das nur Gedachte und 
Geträumte uns nahebringen und mit dem 
verbinden, was uns aus der Gegenwart 
erreicht; lesend übersetzen wir Gegenwär-
tiges in Zeichen, gewinnen wir aus Zeichen 
Gegenwart.“  — Urs Faes

Raunächte, eine kunstvoll komponierte 
Geschichte: Nach Jahren im Ausland kehrt er 
zurück in das verlorene und doch vertraute 
Tal im Schwarzwald. Durch hohen Schnee 
geht er die alten Wege, erinnert sich an den 
erbitterten Erbstreit um den väterlichen Hof 
und an Minna, die sich gegen ihn und für 
den Bruder entschied. Er lauscht auf den 
Ruf der Dunkelbolde, die in den Raunächten, 
dieser Niemandszeit zwischen Weihnachten 
und dem Dreikönigsfest, ihr Unwesen trei-
ben, schaut auf das unablässig fallende Weiß 

und wartet, von Krankheit gezeichnet, auf 
den Bruder, auf ein versöhnendes Gespräch.

URS FAES, 1947 geboren im Aargau, ver-
brachte seine Kindheit und Jugendjahre 
im Suhrental (Kanton Aargau), er lebt 
und arbeitet heute in Zürich. Faes schreibt 
Romane, daneben hat er Gedichte, Erzäh-
lungen, Theaterstücke und Hörspiele verfasst. 
Seine Werke wurden vielfach ausgezeichnet, 
u. a. mit dem Schweizerischen Schillerpreis 
und dem Zolliker Kunstpreis. Sein Roman 
Paarbildung stand auf der Shortlist für den 
Schweizer Buchpreis.

„Es gibt Texte, in denen einfach alles stimmt: 
der Ton, die Atmosphäre, der Rhythmus, 
die Wortwahl, und um so einen Text han-
delt es sich bei diesem Buch von Urs Faes. 
Ein ganz und gar unerwartetes Buch, in 
dem ein Schweizer Autor in seiner ganzen 
Größe zu sich selber findet. Ein Kleinod, das 
einen schönen Teil der mit Preisen geehrten 
Novitäten zu Schaumschlägerei relativiert.“   

— Neue Zürcher Zeitung 
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Samstag, 14.9.2019, 14:30 – 17:00 Uhr

Lyrik-Workshop mit Walle Sayer

Kinder- und Jugendzentrum
Forststraße 23, 72250 Freudenstadt

  
Das Gedicht ist die ganz andere Form der 
Wahrnehmung: die genaueste Art, einen 
Ausschnitt der Welt, ein Ding, ein Lebensde-
tail, sich selbst zu sehen.
Man schreibt und man liest, um zu erfahren, 
was man weiß – unter diesem Motto bietet 
der Schriftsteller Walle Sayer eine Gedicht-
werkstatt an für Jugendliche ab 14 Jahren:

Eine kleine Lesung mit Werkstattgespräch.
Sich annähern an ausgewählte Gedichte.
Sich poetisch einstimmen lassen.
Ein paar Worte sammeln.
Anfangen zu schreiben.

WALLE SAYER, geboren 1960, lebt mit sei-
ner Familie in Horb, schreibt Gedichte und 
Prosa, erhielt verschiedene Auszeichnungen, 
zuletzt den Basler Lyrikpreis und den Ger-
linger Lyrikpreis. Für den Friedrich-Böde-
cker-Kreis, eine Stiftung, die Literatur und 
Literaten an Schulen vermittelt, ist er seit vie-
len Jahren an verschiedensten Schulen mit 
Gedichtwerkstätten und Schreibworkshops 
zugange.

ANMELDUNG 
Anmeldung erforderlich bis Donnerstag, 
12.9.2019:
telefonisch unter 07441 920 1444 oder per
E-Mail an fds@vhs-kreisfds.de
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Freitag, 13.9.2019, 18:00 Uhr

Literaturmenü
mit Lesung von Karl-Heinz Ott
„Und jeden Morgen das Meer“, ein Roman

Waldblick Hotel
Eichelbachstraße 47, 72250 Freudenstadt-Kniebis

„Vielleicht vergeht die Zeit überhaupt nicht 
und häuft bloß Schicht auf Schicht. Vielleicht 
ist nie etwas vorbei. Vielleicht türmt sich alles 
nur auf.“ — Karl-Heinz Ott 

Was geschieht mit einem, wenn plötzlich 
alles schief läuft? Dreißig Jahre war Sonja 
Chefin eines Hotels am Bodensee; ihr Mann 
Bruno bekam als Koch sogar einen Stern. 
Doch dann stirbt Bruno. Sein Bruder Arno 
ist bereit, alles, und damit auch einen Berg 
von Schulden, zu übernehmen – vorausge-
setzt, sie verschwindet. Also reist sie nach 
Wales zu Mister Pettibone. Obwohl dieser 
sie gewarnt hat. Vor der abgetakelten Pen-
sion, dem Essen, seinem Onkel, und über-
haupt vor diesem traurigen Land. Doch das 
Meer ist herrlich! Und ist Wales im Regen 
nicht allemal besser als ein Feinschmecker-
hotel ausgerechnet am Bodensee? In Otts 
brillantem, bösem Roman entfaltet sogar das 
Unglück seinen ironischen, bissigen Reiz.

KARL-HEINZ OTT, 1957 in Ehingen an der 
Donau geboren, wurde für sein Werk mehr-
fach ausgezeichnet, u. a. mit dem Förderpreis 
des Friedrich-Hölderlin-Preises (1999), dem 
Alemannischen Literaturpreis (2005), dem 
Johann-Peter-Hebel-Preis (2012) und dem 
Wolfgang-Koeppen-Preis (2014).

„Ein außerordentlicher Roman... Wie die ein-
zelnen Bestandteile des Buchs unaufdringlich 
und kunstvoll zum Psychogramm einer zer-
bröselten Existenz arrangiert werden und 
wie in einer Gegenbewegung dargestellt wird, 
wie die Protagonistin eben diese Scherben 
aufliest und neu zusammenfügt, um sich zu 
retten, das ist große Kunst.“ — Christoph 
Schröder, DIE ZEIT 

Fünf-Gänge-Menü mit regionalem Bezug: 
€ 58,- pro Person

ANMELDUNG
Anmeldung erforderlich: telefonisch 
unter 07442 8340 oder 
per E-Mail an info@waldblick-kniebis.de
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Sonntag, 15.9.2019, 11:15 Uhr

Lesung mit Kai Wieland
„Amerika“, ein Roman

Zimmerei Schleh
Stöckerwiesen 24, 72270 Baiersbronn

  
Im Schippen, dem einzigen Gasthaus im 
schwäbischen Rillingsbach, hocken sie bei-
sammen und lassen sich von Martha die 
Krüge füllen. Neben ihr, die den herunter-
gewirtschafteten Familienbetrieb mit Grazie 
dem Untergang entgegenführt, ist da noch 
Hilde, die Wilde, die einst auszog, um die 
Männer zu studieren. Außerdem Alfred mit 
seiner Leidenschaft für tote amerikanische 
Politiker und Frieder, den zwar keiner mag, 
mit dem aber jeder gern gesehen wird. An 
diesem Tag geht alles anders zu, denn ein 
junger Chronist sitzt mit den Alten im Schip-
pen. Im gleichen Maß, wie das Misstrauen 
gegenüber dem Eindringling schwindet, 
brechen Erinnerungen auf und nehmen im 
Gastraum Gestalt an. Übles tritt zutage, Ver-
decktes wird enthüllt, und die sonst so fried-
lichen Gemüter geraten in Rage. Und der 
Chronist? Der sitzt mit am Tisch und notiert, 
was notiert werden muss. 

KAI WIELAND, geboren 1989 in Backnang. 
Nach dem Abitur absolvierte er eine Aus-
bildung zum Medienkaufmann, studierte 
anschließend Buchwissenschaft an der LMU 
in München und arbeitet seit 2016 für ein 
Verlagsbüro in Stuttgart. Sein Debütroman 

„Amerika“, der im Verlag Klett-Cotta erschien, 
wurde mit dem Thaddäus-Troll-Preis 2018 
ausgezeichnet.

„Ein eigener Ton, eine eigene Weltsicht, ein 
schwäbischer William Faulkner, der zur Ent-
deckung einlädt.“ — Denis Scheck

„Kai Wieland gelingt in ‚Amerika‘ eine fein 
austarierte Melange aus sachlich bilanzie-
rendem Ton, sensiblen Beobachtungen und 
trockenem Witz und gibt so einer viel erzähl-
ten Zeit ein anderes Gesicht.“ — Jury-Be-
gründung zum Thaddäus-Troll-Preis 2018
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Samstag, 14.9.2019, 19:30 Uhr

Lesung mit Jan Snela
„Milchgesicht – ein Bestiarium der Liebe“, Erzählungen

Kunsthaus Freudenstadt
Hirschkopfstraße 4, 72250 Freudenstadt

  
„Irgendwann hätte dann eine Scheune kom-
men sollen, in der sie, am nächsten Morgen, 
mit einem Heuballen in ihren Armen, den ich 
dort sachte platziert hätte, glücklich erwa-
chen würde, wär es nach mir gegangen. Aber 
es ging nicht nach mir.“ — Jan Snela

Tiefgründige Sprachpoesie und liebevolle 
Alltagsbeschreibungen gehen bei Jan Snela 
eine gelungene Liaison ein. Er sucht in sei-
nen Geschichten Skurrilität und Schönheit. 
Seine Protagonisten sind moderne Nomaden. 
Völlig aus der Zeit gefallen, schaffen sie sich 
als zumeist grundlos fröhliche Desperados 
ihre eigenen Mythen, denen improvisierte 
Weltordnungen entspringen. Stolpernd und 
stotternd kommen sie in triumphaler Selbst-
auflösung an den Rand dessen, was man 

„Existenz“ nennt. 

JAN SNELA, geboren 1980 in München, 
studierte Komparatistik, Slawistik und Rhe-
torik. Seine Texte erschienen in zahlreichen 
Anthologien und Literaturzeitschriften und 
wurden bereits mehrfach ausgezeichnet, u. a. 
gewann er den Open-Mike-Wettbewerb. Für 
sein Debüt „Milchgesicht“ bekam er 2018 
den Clemens-Brentano-Förderpreis.

„Jan Snela hat in seinem Bucherstling ‚Milch-
gesicht‘ zehn Erzählungen veröffentlicht, die 
allesamt gefeilt und geschliffen sind. Der 
elaborierte, barock ausgeschmückte Stil 
gerät allerdings nie in die Gefahr der Weit-
schweifigkeit. Denn so angereichert durch 
erlesene Wortschätze die Geschichten auch 
sein mögen, sie sind zugleich Konzentrate, 
komponiert wie Lyrik. Man kann sie mit Ver-
gnügen wieder- und vor allem auch laut lesen, 
ihre Sprachmusik auskosten. Dieses Debüt ist 
eine Lesefreude für alle, die ungewöhnliche, 
skurrile, formverliebte und wortartistische 
Literatur mögen.“ — Wolfgang Schneider, 
Forum Buch, SWR 2
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Ankündigung: Dienstag, 17.9.2019, 19:00 Uhr 

Lesung von Juna Grossmann 
„Schonzeit vorbei. Über das Leben mit dem täglichen 
Antisemitismus“ 

Sitzungssaal des Landratsamtes Freudenstadt
Herrenfelder Straße 14, 72250 Freudenstadt

Juna Grossmann arbeitet in einer NS-Ge-
denkstätte und beobachtet seit Jahren, wie 
offene judenfeindliche Angriffe zunehmen, 
lauter werden, bedrohlicher. Weil sie sich 
damit nicht abfinden will, geht die jüdische 
Deutsche in die Öffentlichkeit, schreibt sie 
dieses Buch zum 80. Jahrestag des Novem-
berpogroms von 1938 und appelliert an die 
Mitbürger: „Steht zu uns, helft uns, greift ein! 
Denn auch für euch ist die Schonzeit vorbei.“

JUNA GROSSMANN, geboren 1976 in 
(Ost-)Berlin, hat Sonderpädagogik studiert 
und verfügt über langjährige Erfahrung in 
der Arbeit für Gedenkstätten und Museen. 
Seit 2009 leitet sie das Ausstellungsbüro 
eines Berliner Museums. Nebenher ist sie 
Beraterin für Social Media Auftritte für 
Gedenkstätten und Kultureinrichtungen. 
Seit 2008 betreibt Juna Grossmann den Blog 
irgendwiejuedisch.com und engagiert sich 
ehrenamtlich bei rentajew.org.
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Freitag, 6.9.2019, 14:00 Uhr

Ausstellungseröffnung
Autoren aus Baden-Württemberg und ihre Bücher
Mit einem Grußwort von Bürgermeisterin Dr. Stephanie Hentschel 

Ludwig-Schweizer-Saal im Stadthaus
Marktplatz 65, 72250 Freudenstadt

Die Wanderausstellung „Autoren aus 
Baden-Württemberg“ macht während 
der Literaturtage in Freudenstadt Station. 
Anlässlich des „30-jährigen Jubiläums der 
Stadtbücherei im Stadthaus“ werden rund 
850 Titel aus den Kategorien „Drama und 
Lyrik“, „Romane und Erzählungen“, „Krimis“, 

„Mundart“, „Kinder- und Jugendbücher“ 
sowie „Lebenszeugnisse baden-württember-
gischer Autoren“ gezeigt. 
Den Besuchern, für die zum Mitnehmen ein 
kostenloser Katalog ausliegt, wird ein umfas-
sender Einblick in das literarische Schaf-
fen baden-württembergischer Autoren aus 
verschiedenen Epochen bis zur Gegenwart 
geboten.

Eine Ausstellung des Börsenvereins des 
Deutschen Buchhandels, Landesverband 
Baden-Württemberg, auf Einladung der 
Stadtbücherei Freudenstadt.

Ausstellungsdauer bis 18.9.2019

Öffnungszeiten: 
Montag 14:30 bis 17:00 Uhr
Dienstag - Sonntag 10:00 bis 17:00 Uhr
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LESEFUTTER
mitten in Baiersbronn!

OSIANDER Baiersbronn
(ehemals Bücher Burkard)
Freudenstädter Straße 12
72270 Baiersbronn 
Mo – Fr: 9 – 18.30 Uhr 
Sa: 9 – 14 Uhr

Thalia Buchhandlung der Reinhold Gondrom GmbH & Co. KG
Marktplatz 46, 72250 Freudenstadt
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www.ksk-fds.de

Miteinander
ist einfach.

Kommen Sie zu uns.
Wir sind für Sie da.

s Kreissparkasse
Freudenstadt

Wenn’s um Geld geht


